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Nr.3

«Ufrichti»

Montag geöffnet!

➤	 Möchten Sie eine neue Haarfarbe oder einen trendigen Haarschnitt?
➤	 Lange und wunderschöne Wimpern?
➤	 Oder möchten Sie sich für einen besonderen Anlass schminken
 und frisieren lassen?

Dann sind Sie bei 
Coifför Ganz Genau richtig!
Manuela Stucki · Bernstrasse 238 · 3627 Heimberg
076 296 77 12 · www.ganzgenau.net

  Ferien von Montag, 8. bis Samstag, 13. März

Gesundheit und Schönheit
– Kompetente Beratung in allen Gesundheitsfragen
– Spagyrische Mischungen
– Schüssler-Salze und -Salben
– Kosmetik-Linien Louis Widmer, Sans Soucis, Lubex, Similasan
– Geschenke, Düfte, Online-Shop
Das ganze Jahr 10% Dauerrabatt 
mit unserer Member Card!www.pedro-drogerie.ch

Die freundliche Drogerie 
im Coop Megastore

Das Aufrichtetännchen signalisiert das Rohbau-
ende der ersten Etappe des Grossbauprojektes 
an der Bernstrasse. Damit endet ein jahrzehn-
telanges Hin und Her über die Nutzung des 
Industrielandes – Migros und Denner werden 
voraussichtlich noch in diesem Jahr eröffnen. 
Der Verdrängungsmarkt auf unserem Gemein-
degebiet geht in eine weitere Runde (s. Seite 9).

Die Sportwoche mit Traumwetter ging am Wochenende zu Ende. Für die 
Schüler heisst es nun, den Schalter auf Lernmodus zu stellen. Die Schullei-
tung ist bereits wieder mit der jährlich komplexer werdenden Zuteilung der 
acht Kindergärten fürs nächste Schuljahr beschäftigt. Welche Parameter 
dabei zur Anwendung kommen, lesen Sie in der vorliegenden «Dorfbote»-
Ausgabe. Die Schulleiterinnen richten aber auch einen Appell an die Eltern, 
da viele Schülerinnen und Schüler ohne Velolicht unterwegs sind. Vielleicht 
wäre auch wieder mal die Zeit gekommen, den Schützlingen zu zeigen, wo 
und wie mit dem Rad zu fahren ist. Das Trottoir gehört definitiv nicht dazu. 

Der «Dorfbote» besuchte im vergangenen Monat die Waldspielgruppe 
«Mooswichtel» an ihrem Platz im Rotachewald auf Gebiet der Gemeinde 
Kiesen. Den Erlebnisbericht finden Sie auf den Seiten 10/11. BS
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BEAT BERGER
INNENDEKORATIONEN
Bernstrasse 306 · 3627 Heimberg · Tel. 033 437 18 41 
Fax 033 438 18 43 · e-mail: info@beat-berger.ch

Wir empfehlen uns für: 
– Polsterarbeiten
– Bodenbeläge
– Vorhänge

- Schreinerei - Innenausbau / Renovationen     
- Fenster / Türen - Küchen / Einbauschränke     
- Reparaturen - Böden (Parkett, Vinyl, Laminat)     
- Parkettschleifen

Wir bringen Visionen in Form

Bernstrasse 300
3627 Heimberg 

033 438 03 40
www.linder-schreinerei.ch

Schützenstrasse 31 B  |  CH-3627 Heimberg
Telefon 079 846 61 12
info@geissbuehler-keramik.ch
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GYGER 
Elektroinstallationskontrollen
Schützenstrasse 31B, 3627 Heimberg
Telefon 076 565 20 05
info@gyger-elektroinstallationskontrollen.ch

– Sicherheitsnachweise
– Periodische Kontrollen
– Schluss- und Abnahmekontrollen

Zuhause
Spendenkonto: 

30-24794-2
www.caritas-bern.ch
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Aktuelles
Gemeinde Heimberg
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.heimberg.ch

Aus der Ratsstube
Bewertung Arbeitsplätze der Verwaltung
Der Gemeinderat bewilligte für die Arbeitsplatzbewer-
tungen der Präsidialabteilung, der AHV-Zweigstelle, 
der Finanzverwaltung und des Schulsekretariats einen 
Nachkredit von 19’800 Franken. Der Auftrag wurde dem 
Verband Bernisches Gemeindekader (BGK) erteilt. Die 
Ergebnisse sollen bis Ende Jahr vorliegen. Mit den Be-
wertungen werden Fragen beantwortet wie etwa, sind 
genügend personelle Ressourcen zur Aufgabenbe-
wältigung vorhanden, wie ist der Stellenbedarf für ein 
oder mehrere Arbeitsgebiete, ist eine Reorganisation 
der Abteilungen, der Verwaltung nötig? Mit der extern 
durchgeführten Arbeitsplatzbewertung erhalten der 
Gemeinderat und die Verwaltung die Sicherheit, dass 
die Verwaltung richtig dimensioniert ist. Die letzten Ar-
beitsplatzbewertungen erfolgten vor 10 Jahren.

Gesamtentwicklung Bahnhof
Yvonne Balzer, ehemalige Bauverwalterin der Gemein-
de, wird im Rahmen der Ausarbeitung der Ideenstu-
die gemäss Konzept «Gesamtentwicklung Bahnhof 
Heimberg» als Fachperson ohne Stimmrecht in den 
Fachausschuss gewählt. Sie ersetzt das ehemalige 
Baukommissionsmitglied Stefan Bürki, der ab 1. März 
neuer Bauverwalter ist.

Wechsel in der Baukommission
Stefan Bürki tritt Infolge der Wahl als Bauverwalter 
der Gemeinde per Ende Februar als Mitglied der Bau-
kommission zurück. Der SP-Sitz wird ab 1. März für den 
Rest der laufenden Amtsdauer von Michael Rothen-
bühler, Alpenstrasse 3, Heimberg, besetzt.

Regionale Klimaplattform
Die Gemeinde Heimberg beteiligt sich an der Klima-
plattform der Wirtschaft Region Thun. Mit der Klima-
plattform soll ein Netzwerk gleichberechtigter Partner/
innen aus Unternehmen, Wirtschaftsverbänden und öf-
fentlicher Hand geschaffen werden, welche sich in der 
Region Thun für Nachhaltigkeit, Klimaschutz und Ener-
gieeffizienz engagieren und austauschen. Als Beispiel 
dienen die Klimaplattformen der Wirtschaft der Städte 
Bern, Zürich, Basel und der Gemeinde Köniz.
Für die Anschubfinanzierung und den Betrieb der drei-
jährigen Pilotphase bewilligte der Gemeinderat einen 
Nachkredit von insgesamt 9’936 Franken. Ein Mitglied 

der Planungskommission nimmt Einsitz in den Work-
shops der Klimaplattform. Im Jahr 2023 erfolgt eine in-
terne Überprüfung der Wirksamkeit für die Gemeinde.

Ersatz Wasserleitung Anschluss Kieswerk
Der Gemeinderat bewilligte für den Ersatz der Wasser-
leitung «Anschluss Kieswerk Heimberg» mit Unterque-
rung der Autobahn A6 im Rahmen des Projekts RUTS 
(Erneuerung A6 – Rubigen – Thun – Spiez) einen Ver-
pflichtungskredit von 72’500 Franken. Das Projekt ist im 
Investitionsprogramm des aktuellen Finanzplanes ein-
gestellt und entspricht der generellen Entwässerungs-
planung. Der Ersatz erfolgt bereits im Februar 2021.

Ersatz Wasserleitung Kohlmattweg
Kreditabrechnung
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von 78’234.05 Franken für den Ersatz der Grauguss-
wasserleitung am Kohlmattweg mit einer Kreditunter-
schreitung von 11’765.95.
 Der Gemeinderat

Gemeindeverwaltung
Büroöffnungszeiten über Ostern
Über Ostern sind die Büros wie folgt geöffnet:
 

Gründonnerstag, 1. April 14–16 Uhr
Karfreitag, 2. April ganzer Tag geschlossen
Ostermontag, 5. April ganzer Tag geschlossen

Danach gelten wieder die normalen Öffnungszeiten.

Wir wünschen Ihnen schöne Ostertage.

 Gemeinderat und Personal

Feuerwehr
Teilrevision der Verordnung für die Feuerwehr
Der Gemeinderat hat am 1. Februar die Verordnung 
für die Feuerwehr revidiert und genehmigt. Die Ände-
rungen beinhalten insbesondere Anpassungen beim 
Organigramm und bei den Entschädigungen.
Die geänderte Verordnung für die Feuerwehr tritt rück-
wirkend per 1. Januar 2021 in Kraft.
Sie kann bei der Gemeindeverwaltung Heimberg,  
Alpenstrasse 26, 3627 Heimberg oder unter www.
heimberg.ch/reglemente bezogen werden.

 Der Gemeinderat

Denk daran!
Redaktions- und Inseratenschluss      20.3.
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Raiffeisen Nachlassexperten referieren zu den Themen der Selbstbestimmten 
Vorsorge und Nachlassplanung.  

Wir laden Sie herzlich zu diesem Live-Stream ein, um wichtige Informationen  
und Denkanstösse für die Persönliche Vorsorge zu erhalten. Sie haben zudem 
die Möglichkeit, Ihre eigenen Fragen live einzureichen. 

Datum Montag, 29. März 2021  
Zeit 17.30 -18.30 Uhr 
Referenten Nicole Lächler, Erbschaftsberaterin Senior 

Christian Rehefeldt, Leiter Fachzentrum Erbschaftsberatung 
Moderation Tobias Müller, «Einstein SRF»-Moderator 

Link zur Anmeldung:  
raiffeisen.ch/live-event-vorsorge 

Selbstverständlich stehe ich Ihnen bei Fragen sehr gerne zur Verfügung. 

Raiffeisenbank Thunersee 
Blümlisalpstrasse 44A 
3627 Heimberg 
ralph.bachmann@raiffeisen.ch 
033 650 77 83 

Einladung  
zum Raiffeisen Live-Event  
„Selbstbestimmte Vorsorge“

Ralph Bachmann, Leiter Standort Heimberg 
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Brauche ich eine 
Baubewilligung? 

Baubewilligung ja/nein: 
Teil 1
Vielfach stellt sich der Bau-
herrschaft die Frage, brau-
che ich eine Baubewilli-
gung? Mit dieser Serie wol-

len wir klären, was unter welchen Voraussetzungen 
als baubewilligungsfrei gilt. 
Grundsätzlich sind alle künstlich geschaffenen und auf 
Dauer angelegte Bauten, Anlagen und Einrichtungen 
(Bauvorhaben), welche in fester Beziehung zum Bo-
den stehen und geeignet sind, die Nutzungsordnung zu 
beeinflussen, baubewilligungspflichtig. Die Baubewil-
ligungspflicht ist immer gegeben, wenn eine Änderung 
im Innern des Gebäudes die Brandsicherheit betrifft. 
Keiner Baubewilligung bedürfen insbesondere der Un-
terhalt von Bauten und Anlagen, für eine kurze Dauer 
erstellte Bauten und Anlagen sowie andere geringfü-
gige Bauvorhaben. In Art. 6 des Baubewilligungsde-
krets (BewD) sind die baubewilligungsfreien Bauvor-
haben geregelt. Hierzu werden wir in den folgenden 
Ausgaben näher darauf eingehen.
Sämtliche baubewilligungsfreien Bauvorhaben müs-
sen einen Bezug zu einer Hauptbaute haben. Ein Gar-
tenhaus in einem Schrebergarten benötigt eine Bau-
bewilligung, da keine Hauptbaute vorhanden ist. Die 
Baubewilligungsfreiheit wird durch Art. 7 BewD weiter 
eingeschränkt. Befindet sich ein Bauvorhaben ausser-
halb der Bauzone und verändert es den Raum äusser-
lich erheblich, belastet die Erschliessung oder beein-
trächtigt die Umwelt, braucht es eine Baubewilligung. 
Diese Einschränkung betrifft auch Bauvorhaben, die 
den Gewässerraum, den Wald, ein Naturschutz- oder 
Ortsbildschutzgebiet, ein Naturschutzobjekt, ein Bau-
denkmal oder dessen Umgebung betrifft und das ent-
sprechende Schutzinteresse betroffen ist. 
Auch baubewilligungsfreie Bauvorhaben müssen die 
geltenden Vorschriften, wie zum Beispiel die nachbar-
rechtlichen Abstände oder die Einholung eines Näher-
baurechts, einhalten. Allenfalls müssen andere Bewil-
ligungen eingeholt werden (z.B. eine Konzession). 
Bei Unsicherheiten ist eine Klärung bei der Bauver-
waltung die richtige Entscheidung. Sie erreichen uns 
unter 033 439 20 40 oder bauinspektorat@heimberg.ch.  

IG 60 plus
Freizeitangebote
Für die angebotenen Anlässe ist in der Regel keine 
Anmeldung notwendig. Bei allen unseren ungezwun-
genen und unbeschwerten Anlässen sind neue Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer jederzeit willkommen.

Koordination 
Ursula Brun, Blüemlisalpstrasse 16, Tel. 079 663 34 66

Infolge der immer noch unsicheren Lage, werden 
sämt liche Aktivitäten der IG 60 plus bis Ende März 
ausgesetzt. 
Hier das provisorische Programm ab 1. April:

Jassen
Wann: Nächste Jass-Runden 
 voraussichtlich Mittwoch, 14. und 
 28. April, 13.45 Uhr im Restaurant CIS 
Auskunft: Informationen, ob das Jassen   
 stattfindet, erhalten Sie bei 
 Marcellus Kunz, Tel. 077 520 45 23
 Ella Eberhard, Tel. 033 438 82 52

Velotour
Wann: Dienstag, 6. April, 13 Uhr
Wo: Parkplatz Sportzentrum, 
 vis-a-vis Fussballplatz
Ausrüstung: Der Witterung angepasst; 
 die Velotour wird bei jeder Witterung
 durchgeführt, Teilnehmer mit 
 Elektrofahrrädern sind auch 
 herzlich willkommen.
Route: 2,5 bis 3 Stunden, dem Alter 
 angepasste Anforderungen
Auskunft: Peter Spring, Tel. 033 437 41 90
 Rosmarie Fontanelli, Tel. 033 438 15 15

Wandern
Wann: Dienstag, 6. April, 13 Uhr
Wo: Bahnhaltestelle Lädeli
Ausrüstung: der Witterung angepasst; 
 die Wanderung wird bei jeder 
 Witterung durchgeführt. Wenn 
 vorhanden Generalabonnement/
 Halbtaxabonnement mitnehmen.
Route: 1 bis 1.5 Stunden, dem Alter 
 angepasste Anforderung 
Auskunft: Ruth Spring Tel. 033 437 41 90
 Hanni von Gunten, Tel. 033 437 25 64
 Versicherung ist Sache jedes 
 Teilnehmers.

Achtung, Koordinatorin gesucht!
Wir suchen eine neue Koordinatorin für unsere Aktivi-
täten. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, melden Sie 
sich bitte umgehend bei Ursula Brun, Tel 079 663 34 66.

Seniorentheater
www.seniorentheaterheimberg.ch
Obmann: Hansruedi Weber, Tel. 033 437 26 34
Administra- Madeleine und Hansruedi Luginbühl,
tion, Finanzen: Tel. 033 437 41 50
Regie, Regie- Heinz und Beatrice Megert,
assistenz: Tel. 033 437 98 91

«Dorfbote»-Leser sind aktiv!
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Für ein warmes zu Hause

Fäh r en s t r a s s e  22  ·  3613  S t e f f i s bu rg  ·  033  437  55  52  ·  www.eg l i - hau s t e chn i k . c h

Bärtschi Fenster AG
Bernstrasse 247
3627 Heimberg

Telefon 033 439 40 40
www.baertschi-fenster.ch
info@baertschi-fenster.ch

Fenster- & Fassadenbau
Holz • Holz-Metall • Kunststoff • Service & Reparaturen • Glas-Express

…nie wäg vom Fänschter!

Hanspeter Brechbühl Ofen- und Cheminéebau
Keramische Plattenbeläge

Telefon 033 437 32 16
Fax 033 437 33 36
Mobile 079 656 16 29
E-mail: hp-brechbuehl@bluewin.ch
www.brechbuehl-ofen-platten.ch

Hanspeter Brechbühl
Buechwaldstrasse 44
3627 Heimberg
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Aus der Schule
Velolichter 
Auch bei wieder längeren Tagen!
Viele Schülerinnen und Schüler sind ohne Velolicht 
unterwegs. Auch wenn nun die Tage wieder länger 
werden, bitten wir die Eltern, dies mit ihren Kindern 
zu thematisieren und sicherzustellen, dass die Lichter 
funktionieren.
Der Schulweg liegt grundsätzlich in der Verantwortung 
der Eltern, die Schulleitung hat aber auch die Lehrper-
sonen diesbezüglich sensibilisiert und thematisiert 
das Thema «Velolichter» mit dem Verkehrsinspektor.

Wohnorte der Kinder innerhalb der Gemeinde wichtig 
und entscheidend, und darauf kann die Schulleitung 
keinen Einfluss nehmen.
Was auf dem Papier und in der Theorie einfach wirken 
mag, erweist sich in der Praxis oft als unmöglich, da 
sich die Grundsätze der Schulleitung und die Wünsche 
der Eltern (zum Teil) gegenseitig in die Quere kommen. 
Und so brüten die Verantwortlichen über verschiedene 
Varianten, diskutieren verschiedene Lösungen und su-
chen Kompromisse. Wie im Bild zu sehen, kommen da-
bei eine grosse Karte, für jedes Kind eine Stecknadel 
mit Namen und farbige Wollfäden zum Einsatz, um die 
bestmögliche Lösung zu finden. 
Die Schulleitung setzt jedes Jahr alles daran, die Kin-
der möglichst optimal einzuteilen, damit alle Eltern die 
Klasseneinteilungen nachvollziehen können. Leider 
gelingt dies nicht immer. Wir sind auf das Verständnis 
und die Unterstützung der Eltern angewiesen, so dass 
einer tollen Kindergartenzeit der Kinder nichts mehr im 
Wege steht.
 Schulleitung

Kindergarten
Komplexe Einteilung für zufriedene Kinder und Eltern
Auch wenn das Schuljahr 2021/2022 noch in weiter 
Ferne ist: Im Hintergrund läuft die Organisation der 
Kindergarteneinteilung bereits auf Hochtouren! Über 
160 Kinder werden dann einen der 8 Kindergärten in 
Heimberg besuchen.
Welches Kind kommt in welchen Kindergarten? Die 
Schulleitung richtet sich hauptsächlich nach fol-
genden Kriterien:
– Kinder, die in die zweite Kindergartenklasse kom-

men, sollen nach Möglichkeit in der bisherigen 
Klasse bleiben können.

– Nachbarskinder sollen möglichst in denselben Kin-
dergarten gehen, damit sie den gleichen Schulweg 
haben.

– Die Klassen sollen in etwa gleich viele 5-jährige wie 
6-jährige Kinder haben, damit die Klassen in Bezug 
auf die Altersdurchmischung möglichst ausgewo-
gen sind.

– Die Klassengrössen sollen ausgeglichen sein. 

Nebst diesen Grundsätzen gibt es manchmal noch 
individuelle Bedürfnisse, auf die die Schulleitung ver-
sucht, Rücksicht zu nehmen. So gibt es beispielswei-
se einzelne Kinder, die in die gleiche Klasse eingeteilt 
werden sollen, da ihre Eltern gemeinsam eine gegen-
seitige Betreuung der Kinder organisiert haben. Für 
die Klasseneinteilungen ganz allgemein sind auch die 

Ein gutes Velolicht macht die Kinder sichtbar.

Grosser Aufwand für eine faire Einteilung der Kinder-
gärteler.

IMPRESSUM

Redaktion und Inserateannahme:  
Beat Straubhaar, Schützenstrasse 5, Tel. 033 438 27 35,  
e-Mail b.straubhaar@bluewin.ch 

Versand und Abos: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91
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der Gemeinde Heimberg

Volksinitiative «Ja zum Verhüllungsverbot» nein

Bundesgesetz über elektronische 
Identifizierungsdienste ja

Wirtschaftspartnerschaftsabkommen 
mit Indonesien ja

www.fdp-heimberg

Für Sicherheit und Frauenrechte
JA zur Verhüllungsinitiative

Für KMU und Arbeitsplätze
JA zum Freihandelsabkommen mit Indonesien

Für mehr Sicherheit im Internet
JA zur E-ID

www.svp-heimberg.ch

	  

www.gruene-heimberg.ch

Bedrohtes Leben, bedrohte Erde

Die Corona-Pandemie ist kein Grund, 

die Klimakrise zu vergessen!

Beides bedroht uns und unsere Zukunft, beides muss mit 

aller Kraft bekämpft werden. Mit langfristigen Massnahmen – 

nicht mit kurzfristigem Jammern! 

Unser Anliegen: Auch in unserer Gemeinde sind entsprechende Massnahmen 

und Investitionen zu treffen.
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Das einst landwirtschaftlich genutzte Feld zwischen 
dem Lädeli und der Bernstrasse konnte sich lange 
gegen eine Überbauung zur Wehr setzen. Immer wie-
der machte es den Eindruck, dass es um die Matte 
geschehen sei, und immer wieder wuchs ein Maisfeld 
heran – über Jahrzehnte.
Der «Dorfbote» schrieb im Januar 1981 zum Bild unten: 
«In unmittelbarer Nähe eines bestehenden und eines 
geplanten Supermarktes entsteht ein Grossisten-Ein-

Die Wohntürme an der Bernstrasse haben die Höhe erreicht
kaufszentrum mit Verpflegungsmöglichkeiten. Was für 
Folgen eine solche Konzentration für unsere Detail-
listen haben wird, wird uns die Zukunft zeigen. Wir tun 
gut daran, unsere Fachgeschäfte in ihrem Kampf ums 
Überleben zu unterstützen – nicht zuletzt zur Wahrung 
eines auch nur einigermassen normalen Dorfbildes.» 
Die Zukunft hat es uns gezeigt, 40 Jahre später wissen 
wir, dass die Befürchtung nicht unbegründet war.  
 BS 

1984 – Die alte Liegenschaft an der Bernstrasse muss-
te dem damals geplanten Grosshandelslager der Firma 
C+C Angehrn AG weichen. 

1981 – Mehrere Jahre stand die Tafel «Zu verkaufen – 
Industrieland» an der Bernstrasse, bis sie ausgedient 
hatte. (Archiv «Dorfbote»/Bilder: Beat Straubhaar)

Die erste Etappe ist im Rohbau fertig
Wie sich die Geschichte um die grosse Parzelle in 
jüngster Vergangenheit entwickelte, ist bekannt. In ei-
ner ersten Etappe erstellen Migros und Denner ein Ver-
kaufsgeschäft, deren Eröffnung Ende Jahr vorgesehen 
ist. Im südlichen der beiden achtstöckigen Mehrfami-

lienhäuser sind die meisten der 30 Wohnungen bereits 
verkauft, im andern werden 35 voraussichtlich ab An-
fang 2022 vermietet. Das Interesse an den mietbaren 
und käuflichen Gewerbeflächen hält sich in Grenzen. 
Wann die zweite Etappe mit weiteren vier Mehrfamili-
enhäusern gestartet wird, ist noch nicht bekannt. BS

Das Stationsschild «Lädeli» ist in dieser Pers pek tive 
nicht sehr passend, sowenig wie die Namensgebung 
«Südmatte». 

2021 – Die beiden Türme sind in die Höhe geschossen, 
das Aufrichtetännchen signalisiert das Ende des Roh-
baus der ersten Etappe. 



10

«… ha ig es Plätzli wo mir gfaut!» Ein Baumstamm bietet 

eine Mutprobe auf der 

vertikalen Leiter.

Ein Bastelwerk an einem Baum zeugt von Kreativität.

Beim Hände einseifen: «Lueg einisch wie das bi 

mir schumet».

Das Waldsofa ist bezogen. Als Geburtstags-Wunschspiel 

wird als erstes ein Waldmemory gespielt. Diszipliniertes Anstehen bei der «Waschstation» vor 
dem Znüni.

Ein anderer 

Baum dient als 

«Feuerwehrstange», 

gut betreut wird 
gerutscht.

4. Februar, 8.45 Uhr im Rotachewald. Ein kühler, aber 
schneefreier Morgen. Die Mütter und Väter übergeben 
ihre 3- bis 5-jährigen Kinder dem Leiterteam der Wald-
spielgruppe «Mooswichtel», die aus zwei Gruppen besteht 
– eine am Dienstag-, die andere am Donnerstagmorgen. 
Nach gut hundert Metern Weg sammelt sich die Gruppe 
zum ersten Ritual: mit einem grossen Schlüssel wird der 
Wald symbolisch geöffnet. Die Leiterinnen der Donners-
taggruppe, Karin und Ruth sowie der Waldspielgruppen-
Grossvater Kurt, tragen Seile, Werkzeug und Wasser zum 
Platz. Alles verläuft wohl geordnet, die Kinder sind mit 
dem Wald vertraut, er bietet ihnen seit Monaten Erlebnis- 
und Bewegungsraum zum Entdecken und Erkunden der 
Natur, bei jeder Witterung und zu jeder Jahreszeit. Die 
bewusste Wahrnehmung und Wertschätzung der Natur 
wird den Kindern spielerisch näher gebracht. «Am Ende 
des Schuljahres wird das Waldsofa von den Leiterinnen 
abgebaut, damit sich der Waldboden erholen kann», sagt 
Karin. Die neu eintretenden Kinder, maximal 13 pro Grup-
pe, erhielten dann die Gelegenheit, gemeinsam mit ihren 
Eltern am ersten Tag das Waldsofa oder eine Kletterge-
legenheit an einer anderen Stelle neu zu bauen. «Dieses 
gemeinsame Erlebnis hilft den Kindern, wenn sie dann 
selbständig und ohne Eltern in die Waldspielgruppe kom-
men sollen», erklärt Karin.
Sonstige Hilfsmittel werden nur wenige gebraucht, Holz-
hammer, Sägen und Seile sind aber gefragt. Ruth ist 
die «Spezialistin» für Seilkonstruktionen. In Windeseile 
entsteht ein kleiner «Seilpark», die Gruppe wird lauter. 
Gesungen werden darf aus bekannten Gründen nicht, 
trotzdem ertönt «Im Wald, im schöne grüene Wald …», 
diesmal als Sprechgesang. Und weil das «Znüni» in der 
Natur am besten schmeckt, erhält es zeitlich einen gros-
sen Raum – doch zuerst heisst es «Hände waschen».
Nach dem weiteren freien Spielen und kleinen Mutpro-
ben untereinander setzen sich die Kinder auf einen Holz-
stamm und saugen die Geschichte eines Bilderbuches in 
sich auf.
Dann ertönt auf der Tonpfeife von Ruth eine Melodie, die 
der Gruppe den Aufbruch signalisiert. Der Wald wird für 
eine Woche fein säuberlich verlassen und «geschlos-
sen». BS
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Ein anderer 

Baum dient als 

«Feuerwehrstange», 

gut betreut wird 
gerutscht.

Auf dem Sofa 
wird das im 

Rucksack Mitgebrachte 
genossen. 

Der Erdhügel wird von einer Gruppe mit Hämmern 

bearbeitet. 

Die grosse Mutprobe, der behütete Absprung von der 
Plattform.

Turnen und Spielen mit Seilen macht auch dick ein-
gepackt Spass. Interessiertes Zuhören beim Erzählen des Bilder-

buches «Eine Sternschnuppe im Schnee».

Der Anhänger am Rucksack weist auf «Nächstes 

Mal wird gebrätelt».
Die Gruppe verabschiedet sich vom Wald mit einem 
Ritual.
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Elektroinstallationen
Telekommunikation

Planung
Servicearbeiten

Sanddornweg 4, 3613 Steffisburg
Tel. 033 439 35 35
Fax 033 439 35 36

Niederlassungen in 
Bolligen und Langenthal

info@muff-schmutz.ch
www.muff-schmutz.ch

Seit 50 Jahren 
Ihr Elektroinstallateur

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

BÖNI METALLBAU
Ihr Spezialist für Metall
Tulpenweg 10 / CH-3627 Heimberg

Tel. 033 437 15 25

-allgemeine Metallbauarbeiten
-Geländer / Handläufe / Vordächer
-Gartenumrandungen / Zäune
-Schiebetüren / Stahlmöbel / Design
-Anlagen-und Apparatebau
-Stahl / CrNiStahl / Aluminium

info@boenimetallbau.ch
www.boenimetallbau.ch

zertifiziert EN1090/Ext2

Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle 
für ALLE Ihre Abfälle
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 17        

REVAG recycling ag 
Töpferweg 10 
3627 Heimberg 
Tel. 033 654 05 05 

inserate_2016_56_mm_sw.indd   1 23.02.2016   09:56:34
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Aus der Wirtschaft
Die AEK Bank feiert ein Novum – 
trotz Herausforderungen 
Die «magische Schwelle» einer Bilanzsumme von  
5 Mrd. Franken wurde Anfang Dezember 2020 zum 
ersten Mal seit dem 194-jährigen Bestehen der Insti-
tution AEK Bank überschritten. Ebenfalls ein Novum 
in der Geschichte der AEK Bank war der Ende 2020 
auf über 10 Mio. Franken ausgewiesene Jahreserfolg. 
Dank dem erfreulichen Zuwachs bei den Kundengel-
dern von 301.0 Mio. Franken (+8.5%) auf 3.85 Mrd. 
Franken konnten die nötigen Mittel für das Auslei-
hungsgeschäft ohne Fremdfinanzierung zur Verfügung 
gestellt werden. Denn auch die sorgfältig geprüfte und 
bewilligte Nachfrage bei den Kundenausleihungen 
von insgesamt 222.8 Mio. Franken (+5.7%) gegenüber 
dem Vorjahr lässt die AEK Bank zufrieden auf das 
Geschäftsjahr 2020 zurückblicken. Der Kundenauslei-
hungsdeckungsgrad konnte damit weiter erhöht wer-
den und betrug Ende 2020 hohe 93.9%. 

Alle Arbeitsplätze konnten erhalten werden 
Auch im herausfordernden Geschäftsjahr 2020 war es 
für die AEK Bank ein grosses Anliegen, ihren Kunden 
persönliche Lösungen für individuelle Bedürfnisse 
bieten zu können. Für die Bank war das Jahr 2020 ein 
Jahr wie nie zuvor, in welchem sie viel Zuspruch und 
Loyalität erfahren durfte, aber auch selbst viel Gutes 
tun konnte. Es gelang der AEK Bank erneut, alle Ar-
beitsplätze zu erhalten und sämtliche Lehrabgänger 
konnten nach erfolgreichem Lehrabschluss weiterbe-
schäftigt werden. 

Regionales Engagement 
Die AEK Bank ist eine der wenigen Banken mit ge-
meinnütziger Ausrichtung. Ihr soziales Engagement 
ist in den Statuten festgehalten. Als Sozial-, Kultur-, 
Natur- und Sportförderin unterstützte sie auch im 
Corona-Jahr 2020 mehr als 500 Vereine, Projekte und 
Anlässe in ihrem Geschäftsgebiet. Zusammen mit der 
Verteilung von Spendenbeiträgen dient das Sponso-
ring-Engagement der AEK Bank der Unterstützung von 
regionalen Vereinen und Institutionen.  
 
Generalversammlung 2021 
Angesichts der vom Bundesrat und von den Kantonen 
verordneten Schutzmassnahmen in Zusammenhang 
mit der Bekämpfung des Coronavirus hat der Verwal-
tungsrat der AEK Bank beschlossen, dass die Rechts-
ausübung auch an der diesjährigen Generalversamm-
lung vom Samstag, 13. März 2021, ausschliesslich auf 
schriftlichem Weg über zwei unabhängige Stimm-
rechtsvertreter erfolgen kann.  pd

Die Blockflötengruppe 
Welch leide Zeit hat uns Corona im letzten Jahr be-
schert! «Bleiben sie zu Hause» war der Aufruf des 
Bundesrates, was wir als folgsame Bürgerinnen und 
Bürger wohl oder übel befolgten. Was machen mit 
der vielen freien Zeit? Die Fenster waren bald einmal 
alle sauber geputzt, der Garten vom Unkraut befreit, 
Berge von unnützen Sachen mit der Müllabfuhr ent-
sorgt, und alle Schränke und Schubladen mal richtig 
ausgemistet! Und was kommt da unter all dem Durch-
einander zum Vorschein? Ein längst vergessenes, ein-
sames, braunes, mit vielen Erinnerungen verbundenes 
Etui. Die Schulblockflöte! Vielleicht ist es manch einer 
Leserin oder einem Leser ähnlich ergangen...
Wie viele zögerliche, leise, schrille oder wütende Töne 
wurden dieser Flöte in der Kinderzeit entlockt? Wie 
stolz waren die Eltern jeweils, wenn zu Weihnachten 
den Grosseltern mit möglichst wenig falschen Tönen 
mit grossem Fleiss eingeübte Weihnachtslieder vor-
gespielt wurden! Erinnerungen an längst vergessene 
Tage werden wach...

Für viele Kinder ist die Blockflöte das erste Musik-
instrument. Als Anfängerinstrument eignet sie sich 
besonders gut. Wer zuerst einmal Notenlesen und 
den grundlegenden Umgang mit Musik und Rhythmus 
erlernen möchte, der ist mit der Sopranblockflöte gut 
beraten. Zunächst hat sie den Vorteil, dass es nicht 
schwierig ist, darauf gleich zu Beginn Töne zu spie-
len, die gar nicht schlecht klingen. Auch lässt sich die 
Flöte praktischer und einfacher transportieren als ein 
Klavier! Schade ist, dass das Blockflötenspiel oft nur 
auf die Sopranflöte reduziert wird. So heisst es dann: 
«Nach der Blockflöte kannst du nun ein richtiges In-
strument lernen». Dabei gibt es Musizierende, die das 
Blockflötenspiel an Musikhochschulen studieren und 
als virtuose Solisten auftreten. 
Auch als Nicht-Profi kann man das Blockflötenspiel 
perfektionieren und, in einer Gruppe mehrstimmig 
musizierend, viele Zuhörende damit erfreuen und be-
glücken. (Die Flöte ist grammatikalisch zwar weiblich, 
sie kann aber auch von Männern gefühlvoll gespielt 
werden!)

Blockflöten gehören zu den ältesten Instrumenten. Be-
reits im 14. Jahrhundert zählten sie zu den wichtigsten 
Holzblasinstrumenten. Durch ihren weichen Klang wa-

Denk daran!
Redaktions- und Inseratenschluss      20.3.
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Jeweils am ersten Freitag im März wird auf der ganzen Welt der
Weltgebetstag gefeiert. Die diesjährige Liturgie als Vorlage für den 
Gottesdienst kommt aus Vanuatu – einem Inselstaat im Südpazifik – 

und steht unter dem Leitwort «Auf festen Grund bauen». 
≥

Der Titel, den die Vanuatuerinnen ausgewählt haben, könnte aktueller nicht sein. 
Angesichts der Corona-Pandemie fragen sich Menschen rund um den Globus: 

Was trägt unser Leben, wenn alles ins Wanken gerät? 
Was ist wichtig? Was gibt uns Halt?

≥

Trotz Corona den Weltgebetstag feiern, 
zusammenkommen zum gemeinsamen Gebet.

≥

Wir laden ein:

Freitag, 5. März 2021, 19.30 Uhr, Kirche
≥

Möchten Sie stattdessen den Weltgebetstag zuhause feiern? 
Auf der Webseite des Weltgebetstags Schweiz wird ein Online-Gottesdienst 

aufgeschaltet (www.wgt.ch). 
Auf Wunsch lassen wir Ihnen die Liturgie zukommen.

Vanuatu • Weltgebetstags-Land 2021

Kollekte
Sie war von Beginn weg fester Bestandteil jeder 
WGT-Feier und Zeichen der urchristlichen Solidarität.
Weltgebetstag Schweiz, Spenden, Winterthur: 
IBAN CH85 0900 0000 6176 8152 1

Das Vorbereitungsteam 
mit Pfarrerin Silvia Zurbuchen
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ren sie besonders geeignet, Gesang zu unterstützen. 
Dazu wurden auch die unterschiedlichen Stimmlagen 
von Blockflöten entwickelt: Zur Blockflötenfamilie ge-
hören neben der Sopranflöte die Alt-, die Tenor- und 
die Bassflöte. Als Sondergrössen kommen noch das 
Garklein, das Sopranino sowie in der tiefen Lage der 
Grossbass und Subbass dazu.
Mit ihrem warmen, weichen, harmonischen Klang ist 
Blockflötenmusik bereichernd und wohltuend für Ohr, 
Herz und Gemüt.

Vor ungefähr vierzig Jahren begannen in Heimberg 
ein paar Frauen unter der Leitung von Elisabeth Marti 
gemeinsam zu musizieren. Sie fanden grossen Gefal-
len am Zusammenspiel mit den verschiedenen Flöten; 
so wurde die Flötengruppe Heimberg gegründet. Mit 
ihrem Spiel bereicherten sie in all den Jahren Gottes-
dienste in der Kirchgemeinde. In dieser langen Zeit 
gab es in der Flötengruppe Ein- und Austritte; einzelne 
Frauen aber sind von Anfang an immer noch mit Freu-
de und Begeisterung mit dabei. 
Heute spielen zehn motivierte, aufgestellte Frauen un-
terschiedlichen Alters zusammen in der Blockflöten-
gruppe der Kirchgemeinde. Beim gemeinsamen Musi-
zieren üben wir uns im Notenlesen, in Fingerfertigkeit 
und Rhythmus. Neben der Harmonie in der Musik pfle-
gen wir auch eine gemeinsame zwischenmenschliche 
Harmonie.
Wir umrahmen und bereichern mit weltlichen und 
geistlichen Musikstücken die Altersheimgottesdienste 
im Riedacker und im Alters- und Pflegeheim in Watten-
wil. Dankbare Zuhörende haben wir jeweils bei Weih-
nachtsanlässen. Auch begleiten wir mehrmals jährlich 
Gottesdienste in der Reformierten Kirche.

Haben auch Sie beim Aufräumen Ihrer Schränke und 
Schubladen Ihre alte Blockflöte wieder gefunden und/
oder haben Sie beim Lesen dieser Zeilen den Wunsch 
verspürt, wieder auf einer Blockflöte zu spielen, so 
probieren Sie es aus. Und wenn jetzt noch der Wunsch 
dazu kommt in einer Gruppe mitzuspielen, dann zögern 
Sie nicht! Greifen Sie zum Telefon und wählen Sie 078 
614 65 74. Als Leiterin der Flötengruppe gebe ich Ihnen 
gerne Auskunft.
 Ursula Nyffeler

Kirche
Evangelisch-reformierte Kirche 

Besuchen Sie doch unsere Homepage 
www.kirche-heimberg.ch

Gottesdienste im März
Angaben ohne Gewähr. Bitte informieren Sie sich im 
Amtsanzeiger oder auf www.kirche-heimberg.ch. 

Freitag, 5. März, 19.30 Uhr, Kirche, Team, Weltgebets-
tag zur Liturgie aus Vanuatu zum Thema «Auf festen 
Grund bauen»;
Sonntag, 7. März, 9.30 Uhr, Kirche, Pfrn. S. Zurbuchen;
Samstag, 13. März, 9.30 Uhr und 11 Uhr, Kirche, Pfr. 
S. Taverna/Kat. M. Amstutz, KUW I-Gottesdienst zum 
Thema «Abendmahl» mit Schüler/innen der 3. Klassen. 
Wir bitten um Anmeldung bis Freitagmittag (Telefon 
033 437 74 58 oder taverna@kirche-heimberg.ch).
Sonntag, 14. März, 9.30 Uhr, Kaliforni, Pfrn. A. Beer;
Sonntag, 21. März, 9.30 Uhr und 11 Uhr, Kirche, Pfrn. 
B. Kindschi/Kat. M. Amstutz, KUW I-Gottesdienst zum 
Thema «Taufe» mit Schüler/innen der 2. Klassen.
Wir bitten um Anmeldung bis Samstagmittag  
(kindschi@kirche-heimberg.ch oder 033 437 74 27). 
Palmsonntag, 28. März, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. S. Taver-
na, Gottesdienst mit Abendmahl. Wir bitten um Anmel-
dung bis Samstagmittag (033 437 74 58 oder taverna@
kirche-heimberg.ch).
Die diesjährigen und letztjährigen Goldenen Konfir-
mand/innen sind herzlich eingeladen, im Anschluss 
an den Gottesdienst ihren Krug in Empfang zu nehmen  
(11 bis 12 Uhr)
Karfreitag, 2. April, 9.30 Uhr, Kirche, Pfrn. S. Zurbuchen, 
Gottesdienst mit Abendmahl;
Ostermorgen, 4. April, 6 Uhr, Kaliforni, Pfrn. B. Kindschi, 
Frühfeier mit Osterfeuer;
Ostersonntag, 4. April, 9.30 Uhr, Kirche, Pfrn. B. Kind-
schi, Ostergottesdienst (wenn möglich mit speziellem 
Kinderprogramm im Pavillon).

 
MITTEILUNGEN

Pfarramt
Amtswochen
Bis 5. März: Pfr. S. Taverna; 6. bis 12. März: Pfrn. S. 
Zurbuchen; 13. bis 19. März: Pfrn. B. Kindschi; 20. März 
bis 2. April: Pfrn. S. Zurbuchen; 3. bis 9. April: Pfr. S. 
Taverna.

Armut

Spendenkonto: 
30-24794-2
www.caritas-bern.ch

Armut

Spendenkonto: 
30-24794-2
www.caritas-bern.chArmut

Spendenkonto: 
30-24794-2
www.caritas-bern.ch

«Dorfbote»-Leser setzen sich ins Bild!
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Für Farbe in der Region
Dähler AG Die Maler & Gipser Dähler AG Die Maler & Gipser
Gurnigelweg 18, 3612 Steffisburg Rufelistrasse 15, 3626 Hünibach
Telefon 033 437 63 76 Telefon 033 437 63 76

info@daehler-thun.ch
www.daehler-thun.ch

Coronavirus, so schützen wir uns.

IMMUNSYSTEM

STÄRKEN! 

Abstand halten

genügend Schlaf reduziere Stress pflege soziale 

Kontakte

esse täglich 

Obst und 

Gemüse

trinke täglich 

genügend 

Wasser

2 x pro Woche 

Kraft- und 

Ausdauertraining

Gesundheit ist 
nicht alles, aber 

ohne Gesundheit 
ist alles nichts.
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VORANZEIGE

KinderWoche – «Unterwegs mit Paulus»
Für Kinder von ca. 5 bis 12 Jahren
Mittwoch bis Freitag, 21. bis 23. April, von 10 bis 16 Uhr 
(inkl. Mittagessen), im Kirchgemeindehaus Kaliforni.
In diesem Jahr begleiten wir den Apostel Paulus und 
hören Geschichten aus seinem Leben. So zum Bei-
spiel, wie er als junger Mann die Seiten gewechselt 
hat und plötzlich allen von der guten Nachricht er-
zählen wollte. Wir hören, wie er gereist ist und Briefe 
geschrieben hat. Daneben singen und musizieren wir, 
spielen, basteln und geniessen das Zusammensein.
Unkostenbeitrag: Fr. 20.– pro Kind, für jedes weitere 
Kind aus der gleichen Familie Fr. 10.–.
Auskunft: Bettina Kindschi, Tel. 033 437 74 27 oder kind-
schi@kirche-heimberg.ch.

VERANSTALTUNGEN

Wird ein Anlass aufgrund der Corona-Pandemie nicht 
durchgeführt, publizieren wir dies auf unserer Home-
page. Gerne dürfen Sie auch bei den jeweils Verant-
wortlichen nachfragen. 

Für Erwachsene

Café Littéraire 
Dienstag, 16. und 30. März, 20 Uhr, Altes Pfarrhaus. 
Auskunft: Pfrn. Bettina Kindschi, Tel. 033 437 74 27.

FrauenBibelRäume
Nächster Anlass voraussichtlich im April.
Auskunft: Pfrn. Silvia Zurbuchen, Tel. 033 437 19 45.

FroueTräff
Im März findet der FroueTräff nicht statt. Wiederbe-
ginn voraussichtlich am Montag, 26. April. Nähere An-
gaben auf unserer Homepage.
Auskunft: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91.

Kirchenchor
Wir freuen uns, dass wir Verena Küpfer zum Ehrenmit-
glied ernennen dürfen. Seit 25 Jahren singt sie treu im 
Kirchenchor mit. Wir gratulieren herzlich!
Leider sind weiterhin keine Proben möglich.
Auskunft: Erich Marti, Tel. 033 437 12 37.

Gemeinsam Essen

Mittagstisch Kaliforni 
Über die Durchführung informieren Sie sich bitte auf 
unserer Homepage oder im Amtsanzeiger.
Auskunft: Rosmarie Ottmann, Tel. 033 437 69 16.

Für Kinder & Jugendliche  

Fyre mit de Chlyne 
Es Aagebot für chlyni Chind u ihri Eltere / Grosseltere…

Freitag, 26. März, 15 Uhr, Pavillon bei der Kirche: spie-
len – singen – eine Geschichte hören – ein feines Zvieri 
geniessen.
Auskunft: Pfrn. Bettina Kindschi, Tel. 033 437 74 27.

KinderKirche KidsClub 
– für Kinder von 7 bis 10 Jahren
Samstag, 6. März, 9 bis 12 Uhr, Pavillon bei der Kirche: 
«Osterbasteln». 
Auskunft und Anmeldung: Michaela Amstutz, Tel. 076 
576 65 02 oder amstutz@kirche-heimberg.ch. 

KinderKirche TeensPoint
– ab 10 Jahren
Samstag, 13. März, 13 bis ca. 16 Uhr: «GPS-Schatz-
suche – Top Secret». Treffpunkt 13 Uhr Bahnhof Heim-
berg. Wer ein Handy mit Internet hat, soll dieses bitte 
mitbringen. 
Auskunft und Anmeldung bis 9. März bei: Rebekka 
Schiffmann, Tel. 079 896 45 55 oder schiffmann@kir-
che-heimberg.ch.

Kinderznacht 
– für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Freitag, 12. März: Wird nicht durchgeführt.

Singe mit de Chlyne
Mittwoch, 10. März, Pavillon bei der Kirche; 
Mittwoch 24. März, Kirchgemeindehaus Kaliforni.
Wir treffen uns um 9.30 Uhr zum Singen, Tanzen und 
Lachen. Danach gibt es bei einem gemeinsamen Znüni 
Zeit für einen gemütlichen Austausch bei Kaffee oder 
Tee und für die Kleinen Zeit zum Spielen. Kinder bis 5 
Jahre und ihre Eltern, Grosseltern, Gotten oder Göttis 
sind ganz herzlich eingeladen.
Auskunft: Pfrn. Bettina Kindschi, Tel. 033 437 74 27.

Für Senior/innen

Seniorennachmittage
Die Seniorenanlässe von Dienstag, 2. März («Brücken 
und Stege über die Zulg» mit Pfr. Peter Lauber) und 
16. März (Folklorenachmittag mit der Trachtengruppe) 
finden nicht statt.
Auskunft: Susanne Geiser, Leiterin Altersarbeit, Tel. 
033 437 00 17.

Informationen

Kirchliche Handlungen
Bestattung
Hermine Blaser-Bürki, Wohnheim Riedacker.

Adressen
Pfarramt, Schulstr. 5, 3627 Heimberg
Pfrn. Bettina Kindschi, Tel. 033 437 74 27,
kindschi@kirche-heimberg.ch.
Pfr. Simon Taverna, Tel. 033 437 74 58,
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> Kies, Sand & Beton 
> Kies-, Beton-, Mörtel und Belagstransporte
> Muldentransporte 
> Arbeiten mit Spezialfahrzeugen 
> Kanal-, Strassen- und Tunnelreinigung mit Saug- und Spülwagen 
> Arbeiten im Bereich Bauschlosserei

info@kwheimberg.ch | www.kwheimberg.ch

Heimberg, Thun, Oberhofen und Region Peter EngimannHans-Jörg Tschannen

Im Todesfall beraten und  unterstützen  
wir Sie mit einem  umfassenden  
und würdevollen  Bestattungsdienst. 
24h-Telefon 033 223 24 09

Burgstrasse 20, 3600 Thun office@boenzli-bestattungen.ch, www.boenzli-bestattungen.ch

Wir holen das BESTe aus
Ihrem Boden!

Ihr Boden ist stark verschmutzt und eine 
normale Reinigung zeigt keine Wirkung, so 
finden Sie in uns den richtigen Partner um 
Ihrem Boden zu neuem Leben zu verhelfen.

Mit gründlichen UnterhaltsreinigungenMit gründlichen Unterhaltsreinigungen
und Pflege erreichen wir nicht nur wieder 
ein schöneres Aussehen - Sie gewinnen 
auch Werterhaltung und Freude.

Best Design Finger AG
Bernstrasse 295

3627 Heimberg

+41 (0)33 437 37 02
+41 (0)79 311 12 28

NEU
Reinigung
Pflege

Dornhaldestrasse 87b
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taverna@kirche-heimberg.ch. 
Pfrn. Silvia Zurbuchen, Tel. 033 437 19 45,
zurbuchen@kirche-heimberg.ch.

Verwaltung Kirchgemeinde
Schulstr. 5, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 94 23,
info@kirche-heimberg.ch.
Verwaltung, Raumbelegungen: Caroline Schenk. 
Bürozeiten: Di 14–17 Uhr, Mi 8–11.45 Uhr und 14–17 Uhr, 
Fr 8–11.45 Uhr. schenk@kirche-heimberg.ch.
Finanzverwaltung: Iris Wittwer. 
Bürozeiten: Do 14–17 Uhr oder nach Vereinbarung.
wittwer@kirche-heimberg.ch.

Weitere Adressen
Sigristenpaar Kirche und Kirchgemeindehaus Kalifor-
ni, Anton und Ursula Reichen, Auweg 44, 3627 Heim-
berg, Tel. 033 437 85 06; Leiterin Altersarbeit, Susanne 
Geiser, Buechwaldstr. 66, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 
00 17; Katechetin Michaela Amstutz, Tel. 076 576 65 02; 
Katechetin Carolien Oosterveen, Tel. 079 793 27 58; Ka-
techetin in Ausbildung, Rebekka Schiffmann, Tel. 079 
896 45 55.

«reformiert.»
Wer die evangelisch-reformierte Monatszeitung «re-
formiert.» zugestellt haben möchte, kann dies dem Se-
kretariat der Kirchgemeinde melden. Das Abonnement 
übernimmt die Kirchgemeinde. In der Zeitung sind die 
Anlässe der Kirchgemeinde Heimberg nicht publiziert.

Hauskreise
In Hauskreisen treffen sich Christen aus verschie-
denen Gemeinden zu Bibelstudium, Gespräch und 
Gebet. Wer sich dafür interessiert, erhält nähere Aus-
kunft bei Pfrn. Silvia Zurbuchen, Schulstrasse 5, Tel. 
033 437 19 45 oder bei Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
Tel. 033 437 54 74.

Christliche Gemeinde
Wenn nichts anderes vermerkt, finden die Gottes-
dienste und Anlässe an der Winterhaldenstr. 15 statt.

Gottesdienste
Sonntag, 7. März, 9.30 Uhr; Sonntag, 21. März, 9.30 Uhr, 
mit anschliessendem Gemeinde-Forum; Sonntag,  
4. April, 9.30 Uhr, Ostergottesdienst.

Zur Teilnahme an den Gottesdiensten beachten Sie 
bitte die Hinweise auf unserer Homepage.

Weitere Infos: www.cgheimberg.com
Kontakt: Kathrin und Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
3627 Heimberg, Tel. 033 437 54 74 oder cgh.office@
bluewin.ch

Wir gratulieren zum Geburtstag
Unsere Jubilare im März:

* Herr Ulrich Wiedmer
 Alpenstrasse 90, geb. 7. März 1941

* Herr Heinz Roth
 Blümlisalpstrasse 75, geb. 8. März 1946

* Frau Hildegard Läser-Ruddies
 Alterszentrum Auweg, geb. 14. März 1930

* Herr Erwin Alder
 Alterszentrum Auweg, geb. 15. März 1930

* Frau Elisabeth Henggi-Siegenthaler
 Bernstrasse 267, geb. 21. März 1946

* Frau Ursula Hodel-Kissling
 Rösslimatte 18, geb. 27. März 1941

* Herr Heinz Flückiger
 Aarestrasse 29a, geb. 27. März 1946

Goldene Hochzeit
* Das Ehepaar Ruth und Beat Lehmann-Vogt, Rosen-

weg 8, kann den 50. Hochzeitstag feiern. Die beiden 
sind seit dem 5. März 1971 verheiratet.

Herzliche Gratulation!

Inserate-Formate
1/1-Seite 148 x 217 mm

½-Seite quer 148 x 107 mm
½-Seite hoch   72 x 217 mm

¼-Seite quer 148 x   52 mm
¼-Seite hoch 72 x 107 mm
1/8-Seite quer 148 x   25 mm
1/8-Seite hoch   72 x   52 mm

Redaktion und Inserateannahme
HEIMBERGER DORFBOTE, Beat Straubhaar
Telefon 033 438 27 35
E-Mail b.straubhaar@bluewin.ch

Heimberger
DORFBOTE

Die Inseratepreise sind seit 

Jahren gleichbleibend günstig!
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Ihr Ansprechpartner und Planer 
für den Badumbau
– berät Sie vor Ort
– plant Ihnen verschiedene Varianten
– offeriert alle Handwerker
– unterstützt Sie beim Aussuchen der Apparate
– erstellt ein Bauprogramm
– koordiniert den ganzen Bauablauf
– ist auch nach dem Um- oder Neubau gerne für Sie da

Zufriedenheit der Kunden ist unser oberstes Gebot!

WENGER Sanitär Heizung GmbH

– Um- und Neubauten
– Reparaturservice rasch und preiswert

Winterhaldenstrasse 12 Telefon 033 437 81 47
3627 Heimberg Natel 079 356 43 39
wenger.san@bluewin.ch Fax 033 437 81 11

Winterhaldenstrasse 12  |  3627 Heimberg  |  wenger.san@bluewin.ch
Telefon 033 437 81 47  |  Natel 079 356 43 39  |  Fax 033 437 81 11
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WENGER
Sanitär Heizung GmbH
Um- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997

Winterhaldenstrasse 12  |  3627 Heimberg  |  wenger.san@bluewin.ch
Telefon 033 437 81 47  |  Natel 079 356 43 39  |  Fax 033 437 81 11

Ihr Ansprechpartner und Planer 

ENGER
Sanitär Heizung GmbH

- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997

Kurt Moser

Haushaltapparate I Kaffeemaschinen I Küchenbau 

Beratung / Verkauf / Reparaturen / Vermietung 

Frutigenstrasse 59 | 3604 Thun

Tel. 033 438 70 60 | kurtmoser.ch
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Vereine
Ornithologischer Verein
Lebensräume anbieten
Unsere aufgeräumte Landschaft, wie sie ein Grossteil 
von uns heute haben will, ist arm an Lebensraum für 
Tiere. Welche Lebensräume lassen sich in unserer 
nächsten Umgebung, im Garten und ums Haus anbie-
ten?
Mit dem Frühling kommt auch die Zeit, in der Deck-
äste im Garten und auf Rabatten überflüssig werden. 
Diese können, eventuell vermischt mit Baum- und 
Sträucherschnitt, an einem nicht zu schattigen Platz 
aufgeschichtet werden. Mit Laub und groben, krau-
tigen Pflanzenteilen dazwischen haben wir bereits 
einen idealen, wenn auch nur kleinen Lebensraum 
für allerlei Getier geschaffen. Lässt sich hier der Igel, 
die Zauneidechse, die Blindschleiche oder die Kröte 
sehen, so dürfen wir besonders stolz sein. Wird der 
Haufen im Herbst ganz mit Laub zugedeckt, bieten wir 
dem Igel ein ideales Winterquartier an. Bei genügend 
Platz lässt sich auch ein Biotop in Form eines Teiches 
oder Tümpels anlegen. Einheimische Sträucher, Wild-
blumenstände, Steinhaufen, künstliche Nistgelegen-
heiten für Vögel und Wildbienenstände gehören zur 
Auswahl für ein noch so kleines Angebot. 

sächlich mit jenen des Frostspanners. In dieser Zeit 
verfüttert das Elternpaar tausende von Raupen und an-
deren Insekten. Die grün, gelb gestreiften Raupen des 
Frostspanners leben vorzugsweise an Obst- und ande-
ren Laubbäumen. Bei Massenentwicklung können sie 
hier grossen Schaden anrichten. Nistkästen können in 
Bäumen, grossen Sträuchern, aber auch Gebäuden, 
in einer idealen Höhe zwischen 2 und 4 Metern, kat-
zensicher und mardersicher angebracht werden. Sie 
sollten mit dem Einflugloch von der Wetterseite weg, 
Richtung Osten oder Südosten zeigen. Alljährlich im 
Spätherbst sollten die Kästen gründlich gereinigt wer-
den. Starker Milbenbefall in alten Nestern kann ganze 
Bruten von Jungvögeln vernichten. Nistkästen sind in 
Hobby- und Gartenzentren usw. erhältlich. 

Trotz Corona möglich 
Liebe Leserin, lieber Leser, haben sie Interesse an ei-
ner lebendigen Freizeitgestaltung mit Kleintieren wie 
Kaninchen, Geflügel, Ziergeflügel oder Tauben? Oder 
geht ihr Interesse eher in Richtung Vogel- und Natur-
schutz? Trotz Corona steht ihnen der Einstieg in ein 
Freizeithobby dieser Art offen! 
Über die eingangs erwähnte Kontaktadresse stehen 
Ihnen Vereinsmitglieder mit diesbezüglichem Fach-
wissen zur Verfügung. Hans Schmid

Eine junge Meise kurz nach dem Verlassen des Nist-
kastens.

Noch fehlt die Selbständigkeit – der Jungvogel ist auf 
die Fütterung durch die Eltern angewiesen. 

Zeigt sich der Igel im Garten zum Nestbau, hat man im 
Herbst und Winter einiges richtig gemacht.

Nisthilfen für Höhlenbrüter in Wohngebieten
Das Angebot an natürlichen Bruthöhlen für höhlen-
brütende Vögel ist heute in unseren Wohngebieten 
äusserst knapp. Hier können wir mit Nistkästen jenen 
Vogelarten helfen, die zum Brüten auf Höhlen ange-
wiesen sind. Kohl-, Tannen- und Blaumeisen gehören 
in den besiedelten Gebieten zu den häufigsten Höhlen-
brütern. Leider wird ihre Nützlichkeit von vielen Leu-
ten verkannt. Meisen füttern ihre Jungen bis zu deren 
Selbständigkeit zum grössten Teil mit Raupen, haupt-
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R O K I  R E I S E N

Roki Reisen | Gurnigelstrasse 50 | 3627 Heimberg | T +41 (0)33 439 10 70 | F +41 (0)33 439 10 61 | info@rokireisen.ch | www.rokireisen.ch

TRANSFERSERVICE Von A nach B zu fairen Preisen
BUSINESS Wir garantieren einen Top Service bei der Beförderung Ihrer Geschäftskunden
BETRIEBSAUSFLÜGE Wir machen Ihren Betriebsausflug zum besonderen Erlebnis 
HOCHZEITSFAHRTEN Im modernen Reisecar  
VEREINSREISEN Tages- oder Mehrtagesreisen im In- und Ausland

GEMEINDEVERWALTUNG

7

Bauverwaltung 033 439 20 40
bauverwaltung@heimberg.ch
Hoch- und Tiefbau, Baubewilligungen, Strassenbeleuchtung, Kehrichtabfuhr, 
Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Liegenschaftsverwaltung, 
Aula-Reservationen, Gebäudeversicherung
Bauverwalter: Jürg Aegerter (juerg.aegerter@heimberg.ch) 033 439 20 43

Werkhof  033 438 79 11
Bahnhofstrasse 3, 3627 Heimberg Fax 033 438 79 12
Leiter: Urs Blaser (werkhofheimberg@bluewin.ch) 079 467 98 85

Sozialdienste 033 439 20 00
sozialdienste@heimberg.ch
Sozialhilfe und -beratung, Kindes- und Erwachsenenschutz,
Kinder- und Jugendarbeit, Schulsozialarbeit 
Leiter: Martin Koch (martin.koch@heimberg.ch) 033 439 20 05

Jugendarbeiter 033 437 67 33
Pierre Metzker, Schulstrasse 14 (jugend.heimberg@bluewin.ch)
Montag, 16.00 – 18.30 Uhr / Donnerstag, 10.00 – 12.00 Uhr

Schulsozialarbeiter 033 439 20 07
Hans Rudolf Kaufmann, Schulstrasse 14 (schulsozialarbeit@heimberg.ch)

Sektionschef  031 634 92 11
am.bsm@pom.be.ch
Amt für Bevölkerungsschutz, Sport und Militär des Kantons Bern (BSM)
Abteilung Militär, Papiermühlestrasse 17v, Postfach, 3000 Bern 22

Zivilschutzorganisation ZSO Steffisburg-Zulg 
Zivilschutzstelle, Höchhusweg 5, 3612 Steffisburg (zivilschutz@steffisburg.ch) 033 439 44 60
Zivilschutz-Kommandant: Guido Sohm (guido.sohm@steffisburg.ch) 033 439 44 62
         

• Bad- und Kücheneinrichtungen
• Boilerentkalkungen
• Heizungssanierungen
• Planungen
• Reparaturen

Roman & Walter Stegmann
Rosenweg 8, 3627 Heimberg

Telefon 033 437 54 65
Roman 079 340 99 18
Walter 079 353 23 74

seit 1984 !!

herzlich
033 222 75 75    thomasrubin.ch    Burgstrasse 14, 3600 Thun
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Der Umwelt zuliebe
Frauenverein
Brockenstube
Nach der Medieninformation des Bundesrates vom 
17.2. dürfen wir unsere Brocki voraussichtlich ab dem 
1. März wieder öffnen. Den definitiven Entscheid fällt 
der Bundesrat am 24. Februar.

Unsere Brocki ist voraussichtlich ab 1. März 
wie folgt geöffnet:
– Jeden Donnerstagmorgen von 9 Uhr bis 11 Uhr
– Jeden Samstagnachmittag von 14 Uhr bis 16 Uhr
– Jeden 1. Samstag im Monat von 9 Uhr bis 16 Uhr

Infolge des Schutzkonzeptes betreffend des Corona-
Virus dürfen sich aber nur eine begrenzte Anzahl Kun-
den gleichzeitig in die Brockenstube aufhalten, daher 
kann es zu kleineren Wartezeiten kommen.
Bitte beachten Sie, dass in der Brockenstube die Mas-
kenpflicht gilt! Wir bitten Sie um Verständnis.
Während den Öffnungszeiten können Sie uns Ihre 
einwandfreie Ware abliefern und gleichzeitig bei uns 
einkaufen. Wir möchten Sie nochmals bitten, keine 
Waren ausserhalb der Öffnungszeiten bei der Bro-
ckenstube zu deponieren!
Bei Fragen gibt Ihnen unsere Brocki-Leiterin gerne 
Auskunft: Vreni Waber, Tel. 033 437 36 51

Lismi-Gruppe
Infolge der nach wie vor geltenden Bestimmungen 
des Bundesrates finden die Lismi-Nachmittage bis auf 
weiteres NICHT statt!

Vermietung Pavillon
Infolge der aktuellen Bestimmungen des Bundesrates 
vermieten wir unseren Pavillon bis auf weiteres NICHT 
für private Zwecke. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Jahresprogramm
In unserem Jahresprogramm hat sich ein kleiner Feh-
ler eingeschlichen: Die Buchlesung von Karolina Arn 
findet voraussichtlich nicht wie im Vereinsheft publi-
ziert am Donnerstag, 20. April statt, sondern am Diens-
tag, 20. April. Weitere Infos im nächsten Dorfbote.

Alles Gute und bleiben Sie gesund!

Richtiges Entsorgen – 
uns und der Umwelt zuliebe 
Kehrichtabfuhr (inkl. Sperrgut)
Jeden Freitag
Nur die offiziellen Gebührensäcke und -marken mit der 
Bezeichnung AVAG sind gültig.

Papiersammlung 
Donnerstag, 4. März
Papier nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) oder 
in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen sind 
nicht recyclierbar und werden nicht abgeführt!

Kartonsammlung 
Donnerstag, 18. März 
Karton nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) 
oder in Containern bereitstellen. Papiertaschen sind 
nicht recyclierbar und werden nicht abgeführt!

Grünabfuhr 
Mittwoch, 10., 24. und 31. März
Alle kompostierbaren Abfälle gehören in die Grünab-
fuhr. Für die Bereitstellung werden «Grüngut-Contai-
ner» empfohlen, welche starken Belastungen stand-
halten, UV-beständig sind und einen Deckel aufwei-
sen. Sämtliche Gebinde mit Traggriff dürfen nur ein 
Gewicht von max. 25 kg aufweisen. Das Bereitstellen 
in Säcken ist nicht erlaubt!

Häckseln
Dienstag, 9. bis Mittwoch, 10. März
Anmeldung telefonisch bei der Bauverwaltung (033 
439 20 40) bis spätestens Freitag, 5. März, 16 Uhr. Das 
Häckselgut muss an einem für die Maschinen gut 
zugänglichen Ort platziert werden. Häckselgut kann 
unter Sträuchern, in Rabatten etc. verwendet werden. 
Auf Wunsch kann es mitgegeben werden. Der Häck-
seldienst ist gebührenpflichtig.

Elektro- und Elektronikgeräte 
Büro- und Unterhaltungselektronik, Haushaltklein- und 
-grossgeräte sowie Elektrogeräte des Bau-, Garten- 
und Hobbymarktes können infolge der vorgezogenen 
Recyclinggebühr kostenlos bei den Verkaufsstellen 
(auch ohne Neukauf), bei Contact Arbeit (Lerchenfeld-
str. 14, Thun, Tel. 033 225 01 40) oder bei der AVAG, Tür-
liacker 1, Jaberg (Tel. 033 226 56 56) entsorgt werden.

Das Entsorgungsgut frühestens am Vorabend (in Con-
tainern) oder spätestens um 7 Uhr des Abfuhrtages am 
vorgesehenen Standort bereitstellen. Lose Säcke erst 
am Abfuhrtag!

Hoffentlich gilt der Gruss an der Pavillonwand auch 
bald wieder für Mieter des Raumes.
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Zentrum Lädeli,
Telefon 033 437 30 30

www.eg-moser.ch
E-Mail: info@eg-moser.ch

Beratung
Service
Verkauf

Ihr Partner für Haushaltapparate

Elektrogeräte
AGAG

Brillen und Kontaktlinsen

KRÄHENBÜHL
OPTIK AG

KRÄHENBÜHL OPTIK AG
Zentrum-Lädeli, 3627 Heimberg
Telefon 033 439 72 72, Fax 033 439 72 70
www.kraehenbuehl-optik.ch, info@k-optik.ch

Gygerflachdachbau AG
Winterhaldenstrasse 10
3627 Heimberg

033 439 30 60
info@gygerflachdach.ch

Mehr als ein Dach 
über dem Kopf


